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Liebe Leserinnen und Leser 
Kurz vor Semesterbeginn wollen wir auf das vergangene akademische Jahr 2017/ 
2018 zurückblicken. Das CLS HSG hat eine breite Palette an Koordinationsaufga-
ben zu bewältigen. So steckt das Centro erhebliche Ressourcen in die Arbeit des 
Leading House for the Latin American Region (LH), um das ehrenvolle Mandat 
des Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) zu erfüllen; 
es betreut zudem die Swiss School of Latin America Studies (SSLAS); auch die 
enge Zusammenarbeit mit dem Institut GIMLA in São Paulo wird bedeutsam 
sein. 
Das Centro führt zudem mehrere Anlässe und Gastvorträge an der HSG durch 
und erfüllt damit eine wichtige Funktion für das Community Building unter Stu-
dierenden und Dozierenden mit Lateinamerika-Bezug. In der Berichtsperiode 
waren das die Tagung Social Transformation for a Sustainable Latin America zusam-
men mit VIVAIdea und der Avina-Stiftung zu Ehren von Dr. Stefan Schmidheiny 
oder die grosse, internationale Tagung über Mikroformate in den Sozialen Me-
dien und in den Künsten innerhalb des hispanischen Kulturraums, X Congreso de 
Minificción; dazu kamen der zweitägige Workshop für SSLAS zum Thema Latin 
America and Social Innovation, ein Research Slam im Rahmen des Leading House 
sowie die Anlässe für das Academia Industry Training (AIT) zur Unterstützung 
von Schweizer Startups, die sich auf dem brasilianischen Markt etablieren möch-
ten. Hierzu ging das LH eine neue Kooperation mit Startup@HSG ein.
Das Interesse der HSG-Studierenden an der Region nimmt stetig zu, was sich ei-
nerseits in der erheblich steigenden Anzahl von BA- und MA-Arbeiten äussert, 
aber auch in der Statistik der HSG-Austauschstudieren in Lateinamerika: Allein 
im Herbstsemester 2018 werden deren 26 an unseren Partneruniverstäten und 
59 Freemover (insgesamt 95) ihr Austauschsemester in der Region absolvieren; 
demgegenüber empfängt die HSG 34 Studierende aus den Partneruniversitäten. 
Im Freemover-Programm sticht die Destination Medellín ins Auge. Alleine an 
der Universidad Pontificia Bolivariana werden diesen Herbst 30 (!) HSGler stu-
dieren. Diese Rekordzahl ist angesichts des früheren Images Kolumbiens eine 
höchst erfreuliche Sache und beruht nicht zuletzt auf den äusserst positiven Be-
richten der Heimkehrenden. Auch studentische Initiativen blicken auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück: Magellan mit Kolumbien und SIMagination mt mehreren 
Destinationen. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Interesse sowie für die vielfältige Unterstüt-
zung, die Sie dem Centro in den letzten Monaten haben zukommen lassen, und 
wünschen Ihnen einen prächtigen Herbst! 
Yvette Sánchez
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Veranstaltungen

Social Transformation for a Sustainable Latin America 
11. Oktober 2017

Die Bemühungen Lateinamerikas in Nachhaltig-
keitsthemen sind von grosser Relevanz: Mit 15% 
der weltweiten Ölreserven, grossen Vorkom-
men an Mineralien, einem Viertel der weltwei-
ten Ackerfläche und einem Drittel des gesamten 
Süsswassers hat Lateinamerika das Potenzial, 
der weltweit grösste Lieferant für Essen, Energie 
und Wasser zu werden.
An der Veranstaltung äusserten sich lateinameri-
kanische Führungspersonen und PraktikerInnen 
zu verschiedenen Bemühungen, in Lateinamerika einen nachhaltigeren sozia- 
len Wandel zu vollziehen. In Gesprächen mit den Teilnehmenden wurde nach 
Ideen gesucht, was in Zukunft passieren muss, und wie auch Studierende der 
Universität St.Gallen ihren Beitrag leisten können.

Die von VIVAIdea und dem Centro Latinoame-
ricano-Suizo veranstaltete multidisziplinäre Ver-
anstaltung zeigte vier Ausschnitte aus dem Do-
kumentarfilm Architekt der Nachhaltigkeit zu den 
Themen „Inklusives Recycling“, „Strassenfuss-
ball“, „Musik für Bildung“ und „Impact Philan-
thropy and Investment“. Es folgte eine offene 
Diskussion mit den anwesenden Akteuren des 
Dokumentarfilms.
Ein Expertengremium diksutierte auf einem Pa-

nel über die Themen Vertrauen, Wirtschaft und Management, Eigentumsrecht 
und Unternehmen und erörterte verschiedene Massnahmen zur Förderung der 
Nachhaltigkeits-Bemühungen Lateinamerikas. Schliesslich hatten die Teilneh-
menden die Gelegenheit, während der Social Transformation Fair mit den Refe-
rierenden und anderen lateinamerikanischen Führungskräften ins Gespräch zu 
kommen.
Einen ausführlichen Bericht zu diesem Anlass finden Sie auf unserer Webseite.

X Congreso de Minificción 
21. - 23. Juni 2018

Der zehnte Internationale Kongress über Kurzformate fand vom 21. bis 23. Juni 
2018 an der Universität St.Gallen statt. Neben literarischen und medialen Kür-
zesttexten wurden gleich mehrere Künste berücksichtigt: Theater, Musik, Tanz 
und Performance. 
In den vergangenen drei Jahrzehnten haben die verschiedenen Formen und Nor-

Estimados lectoras y lectores:
Cerca ya del comienzo del seme-
stre, nos gustaría recordar el año 
académico 2017/2018 que recién 
acabamos de dejar atrás. El CLS de 
la Universidad de San Gallen tiene 
a su cargo una amplia gama de la-
bores de coordinación: en concreto, 
destina considerables recursos al 
trabajo del Leading House for the 
Latin American Region (LH), para 
cumplir con el honorable man-
dato de la Secretaría de Estado de 
Educación, Investigación e Inno-
vación (SERI); también supervisa 
la Swiss School of Latin Ameri-
can Studies (SSLAS); y la estrecha 
relación que mantiene con el Ins-
tituto GIMLA en São Paulo está 
destinada igualmente a conver-
tirse en una más que significativa 
colaboración.
El Centro organiza asimismo di-
versos eventos y conferencias en la 
Universidad de San Gallen, cum-
pliendo así con una importante 
función como impulsor y soporte 
de la comunidad de estudiantes y 
profesores con vínculos latinoame-
ricanos. Durante el período al que 
este informe se refiere, tuvo lugar 
la conferencia sobre Social Trans-
formation for a Sustainable La-
tin America, coorganizada con 
VIVAIdea y la Fundación Avina, 
en honor del Dr. Stefan Schmid-
heiny; el gran congreso interna-
cional sobre microformatos en los 
medios de comunicación social y 
las artes en el ámbito hispanohab-
lante (X Congreso de Minificción); 
seguidamente, para el SSLAS, se 
celebró el taller sobre Latin Ame-
rica and Social Innovation, de 
dos días de duración, un Research 
Slam en el marco de las actividades 
del Leading House; y por último, el 
evento para la Academia Indus-
try Training (AIT) cuyo objetivo 
es apoyar a las empresas emergen-
tes suizas que desean establecerse 

Yvette Sánchez und Hernando de Soto, 
Präsident des Institute for Liberty and De-
mocracy in Lima, Peru

BesucherInnen der Konferenz über Social 
Transformation for a Sustainable Latin 
America
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men der Mikrotextualität das literarische und kultu-
relle Leben beeinflusst und auch politische, soziale 
und alltägliche Bereiche besetzt. Die nanophilolo-
gisch zu untersuchende Kürze erreicht ausgefeilte 
ästhetische Ausdrucksformen genauso wie “die in-
telligenten Produktion der Dummheit“ (Ottmar 
Ette) in den Sozialen Medien, die etwa von Politi-
kern in Beschlag genommen werden. Die Literatu-
ren der Welt haben das Potential, die Zukunft unter 
dem Zeichen der gelebten und lebenswerten Kürze 
zu gestalten, die sich ins Pragmatische und gleich-
zeitig zur Weisheit des Lebens wandelt. 
Nebst den Plenumsvorträgen wurden Referate, Dis-
kussionsrunden von KritikerInnen und AutorInnen 
sowie Lesungen von Mikrotexten und Kurzkonzerte 

verschiedener Musiker geboten.
Einen Bericht (auf Spanisch) und Fotos zu diesem Anlass finden Sie auf unserer 
Webseite.

Leading House

Leading House for the Latin American Region

Für die Periode 2017-2020 erhielt das 
CLS HSG vom Staatsekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation 
(SBFI) das Mandat, als Leading House 
for the Latin American Region (LH) die Entwicklung und Koordination von For-
schungskooperationsprogrammen zwischen der Schweiz und Lateinamerika zu 
fördern.
Die Tätigkeiten des LH waren geprägt durch die fruchtbare Zusammenarbeit 
mit diversen Partnern: SBFI, swissnex, Schweizerische Botschaften, weitere Lea-
ding Houses, KollegInnen aus anderen Fachrichtungen, z.B. der EMPA, zahlrei-
che GutachterInnen und andere Institutionen. 
Mehr als ein Jahr nach der Übernahme des Mandats als LH, können das grosse 
Interesse an den diversen Programmen und Förderformaten sowie die mehrheit-
lich ausgezeichnete Qualität der Projektvorschläge (auch aus der HSG) als beson-
ders positiv bewertet werden. 

Seed Money Grants, One-year Research Mergers und Mobility Grants
2017 wurden zwei Projektausschreibungen lanciert. Bei den Seed Money Grants, 
welche die wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen Forschenden aus La-
teinamerika und der Schweiz initiieren bzw. vertiefen soll, wurden 30 von 87 
Projekten mit einem maximalen Forschungsbeitrag von CHF 25‘000 bedacht. Der 
One-year Research Merger hat zum Ziel, gemeinsame Workshops, Konferenzen, 

en el mercado brasileño, y que ge-
neró una nueva cooperación con la 
organización Startup@HSG.
El interés de los estudiantes de 
la HSG por la región es cada vez 
mayor, lo que se pone de relieve 
no solo en el gran incremento en 
el número de tesis relacionadas de 
Bachelor y Master, sino también 
en las estadísticas de la Univer-
sidad sobre los intercambios con 
América Latina: en el semestre de 
otoño de 2018, 26 estudiantes acu-
dirán a universidades latinoameri-
canas que mantienen un convenio 
con San Gallen y 59 freemovers 
(95 en total) completarán su se-
mestre de intercambio también en 
la región; por su parte, la HSG 
dará la bienvenida a 34 estudian-
tes de instituciones universitarias 
asociadas. Dentro del programa 
Freemover, destaca sobremanera 
Medellín como destino. En la Uni-
versidad Pontificia Bolivariana de 
esta ciudad, nada menos que 30 (¡!) 
estudiantes de la Universidad de 
San Gallen pasarán allí este otoño. 
Este récord de solicitudes se re-
vela extremadamente positivo por 
lo que implica en relación con la 
imagen de Colombia hasta la fecha 
y tiene también su origen en los 
excelentes informes de quienes re-
gresan de esta experiencia. Las in-
iciativas estudiantiles también han 
cerrado un año exitoso: Magalla-
nes con Colombia y SIMagination 
con otros varios destinos.
Les hacemos llegar nuestro más 
sincero agradecimiento por el in-
terés constante y decidido apoyo 
que han brindado a nuestro Centro 
en los últimos meses, y aprovecha-
mos para desearles un maravilloso 
otoño.
Yvette Sánchez
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Feldforschung und kurze Forschungsaufenthalte für Nachwuchswissenschaft-
lerInnen zu finanzieren, wurden von 29 Projektvorschlägen 4 mit maximalen 
Beträgen von CHF 50‘000 ausgezeichnet. Die Projekte aus diversen Disziplinen 
werden gegenwärtig umgesetzt.

2018 gab es bereits zwei weitere Projektaus-
schreibungen: einerseits die Mobility Grants, die 
Forschungsaufenthalte von Nachwuchswissen-
schaftlerInnen aus der Schweiz in Lateiname-
rika mit maximalen Beiträgen von CHF 8‘000 
fördern, sowie die Seed Money Grants, welche ein 
zweites Mal lanciert wurden. Der Evaluations-
prozess ist derzeit im Gange und wird im Okto-
ber 2018 abgeschlossen sein.

Die Projekte der Seed Money Grants wurden im Dezember 2017 in Form eines öf-
fentlichen Research Slams im MakerSpace der HSG vorgestellt. Am 19. und 20. 
Dezember 2018 ist der nächste Slam geplant, der die Möglichkeit bieten soll, Er-
gebnisse der prämierten Projekte 2017 und die Preisträger des Jahres 2018 vorzu-
stellen und zu vernetzen.

Academia Industry Training (AIT)
Das Academia Industry Training (AIT) zielt darauf ab junge Wissenschaftler, 
Start-ups und Forschungspatenschaften mit potentiellen Markt-und/oder Bran-
chenanwendungen aus der Schweiz, Brasilien und Indien zu unterstützen. Das 
AIT soll die internationale Vernetzung der Teilnehmenden und den aus Schwei-
zer Hochschulen hervorgegangenen Startups den Zugang zu Schwellenländern 
erleichtern. 
Im Juni bis Dezember 2017 wurde der erste Teil des vierten Zyklus des AIT mit 
einer Gesamtteilnehmerzahl von 38 durchgeführt. Es wurden 20 Start-ups aus 
der Schweiz, 8 aus Brasilien und 10 aus Indien ausgewählt. Letztere wurden 
durch das brasilianische und indische Bildungsministerium finanziert. 
In Rio de Janeiro fand zuerst ein einwöchi-
ges Training vom 27. November bis 1. De-
zember 2017 statt. Die Teilnehmenden konn-
ten von wertvollen Coachings und diversen 
Workshops und Präsentationen profitieren. 
Ausserdem wurden für sie Besuche bei der 
Apple Academy, dem D‘Or Institute for Re-
search and Education und dem Instituto Gê-
nesis Incubator an der PUC-Rio organisiert. 
Im April 2018 fand ein einwöchiges Training mit Workshops in St. Gallen, Zürich 
und Lausanne statt. Die Teilnehmenden hatten zudem die Gelegenheit Gotham!, 
Biopôle, Startfeld und Industriebüros in Zürich zu besuchen. Am Ende der Wo-
che wurde ein erfolgsversprechendes Projekt aus der Schweiz und eines aus Bra-
silien mit dem AIT Innovation Grant ausgezeichnet. 
Im ersten Halbjahr 2018 kam es zu weiteren Zusammenarbeiten mit Impact Hubs 
und Gründerzentren und vor allem mit Startup@HSG und dem Center for Entre-
preneurship an der Universität St.Gallen. Das LH ist ausserdem stets bemüht, 
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Prezadas leitoras,	
prezados leitores
Diante do novo semestre que se 
inicia, gostaríamos de relembrar 
o ano acadêmico de 2017/2018. O 
CLS da Universidade de St. Gallen 
tem a seu encargo um amplo con-
junto de atividades de coordenação: 
em especial, destina recursos con-
sideráveis ao trabalho em conjunto 
com a Leading House for the Latin 
American Region (LH), visando 
cumprir o honorável mandado da 
Secretaria de Estado de Educação, 
Pesquisa e Inovação (SERI). O 
Centro também supervisiona a 
Swiss School of Latin American 
Studies (SSLAS). A estreita par-
ceria com o Instituto GIMLA (St. 
Gallen Institute of Management in 
Latin America) em São Paulo se-
gue tendencialmente crescendo de 
maneira importante e significativa. 
O Centro organiza ainda, diversos 
eventos e conferências na Universi-
dade de St. Gallen, assumindo as-
sim a função de formar e apoiar a 
comunidade estudantil e docente 
com vínculos latino-americanos.
Durante o período ao qual este ar-
tigo faz referência, ocorreram: a 
conferência sobre Social Transfor-
mation for a Sustainable Latin 
America, organizada em conjunto 
com a VIVAIdea e a Fundação 
Avina, em homenagem ao Dr. Ste-
fan Schmidheiny e o renomado 
congresso internacional de micro-
formatos nos meios de comuni-
cação social e artes em âmbito de 
língua espanhola (X Congreso de 
Minificción). O Centro realizou 
também para a SSLAS, oficinas 
dedicadas a Latin America and 
Social Innovation com duração 
de dois dias e com grande partici-
pação de pesquisadores (Research 
Slam) dentro do marco das ativida-
des da Leading House. Para finali-
zar, ainda tivemos o evento para a 
Academy Industry Training (AIT) 
cujo objetivo é apoiar as empresas 
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die Forschenden nachhaltig zu vernetzen. So wurden beispielsweise Gastreferie-
rende aus den Schweizer AIT-Startups zum Doktorierenden-Workshop „Latin 
America and Social Innovation“ am 17. März 2018 eingeladen. 
Weitere Informationen zu den Ausschreibungen sind auf der Webseite des Lea-
ding House zu finden.

SSLAS

Swiss School of Latin American Studies

Die SLASS ist als Ausbildungsmodul kon-
zipiert, das jährlich vier Workshops an ver-
schiedenen Schweizer Universitäten sowie 
weitere Aktivitäten umfasst. Im Rahmen der 
zweitägigen und jeweils rege besuchten An-
lässe behandeln die Teilnehmenden theo- 
retische und methodische Fragen. An den 
Workshops beteiligten sich die Universitä-
ten St.Gallen, Bern, Genf und das Lateiname-
rika-Zentrum in Zürich; 2018 ist die Univer-
sität Genf neu dazu gestossen, wo auch der 

nächste Anlass im Oktober 2018 stattfinden wird.
Die Swiss School of Latin American Studies (SSLAS) veranstaltete am 16. und 17. 
März 2018 einen zweitägigen Workshop zum Thema „Latin America and Social 
Innovation“ am CLS in St.Gallen. Ziel der Konferenz war die Analyse neuer Stra-
tegien, Konzepte, Ideen, Geschäftsmodelle und Institutionen, die zur sozialen In-
novation beitragen könnten. Zu den zentralen Fragestellungen zählten die neuen 
Formen der Zusammenarbeit zur Schaffung einer nachhaltigeren Gesellschaft.
Die erste Keynote hielt Prof. Dr. David Edgar (Glasgow School for Business and 
Society). Er definierte das Konzept der Social Innovation und analysierte es im la-
teinamerikanischen Kontext. Die Doktoranden Diego Silva Garzón (IHEID) und 
Annatina Aerne (HSG) referierten über Klimawandel und Biotechnologie in der 
Landwirtschaft bzw. in Kunstnetzwerken in Bogotá. Der Tag endete mit einem 
Experten-Panel.
Dr. Ernst von Kimakowitz (Universität St.Gallen und 
Humanistic Management Center) eröffnete den zwei-
ten Veranstaltungstag mit einem Vortrag zum Thema 
Impact Investment in Lateinamerika. Prof. Dr. Vanina 
Farber (IMD) referierte danach zum Thema Social 
Entrepreneurship and Risk Analysis. Sie untersuchte Er-
folgsfaktoren der Social Entrepreneurs und erläuterte, 
wie sich diese von den Economic Entrepeneurs unter-
scheiden. Dr.des. Emilie Dupuits (Universität Genf 
und Postdoc an der Universität Amsterdam) sprach 

emergentes suíças que desejam se 
estabelecer no mercado brasileiro, 
evento que gerou uma nova coope-
ração com a organização Startup@
HSG.
O interesse crescente dos estudan-
tes da HSG pela América Latina 
se comprova não só pelo aumento 
do número de teses de bacharelado 
e mestrado relacionadas à região 
mas também pelas estatísticas da 
universidade sobre os intercâmbios 
com a América Latina: no próximo 
semestre de outono 2018, 26 estu-
dantes farão intercâmbio em uni-
versidades latinas conveniadas a 
HSG e 59 freemoverstambém com-
pletarão seus semestres na região. 
Por outro lado, a HSG dá as boas-
vindas a 34 estudantes de institu-
ições latino-americanas associadas. 
Dentro do programa Freemovera 
cidade de Medellín chama a atenção 
como destino. Nada menos do que 
30 (!) estudantes da HSG estarão 
na cidade neste semestre, cursando 
a Universidad Pontificia Boliva-
riana. Este número recorde re-
vela uma mudança extremamente 
positiva em relação à imagem da 
Colômbia até então vigente. Este 
aumento significativo também en-
contra ressonância nos relatos po-
sitivos dos estudantes que já passa-
ram por esta experiência.
As iniciativas estudantis de in-
tercâmbio também fecharam o ano 
com sucesso, tendo Magellan como 
destino a Colômbia e SImagination 
com vários outros destinos.
Com nossos mais sinceros agra-
decimentos ao constante interesse 
e aos muitos apoios recebidos pelo 
CLS nos últimos meses, aproveita-
mos para lhes desejar um outono 
maravilhoso.
Yvette Sánchez

Roundtable am Workshop an der Univer-
sität St.Gallen: D. Edgar, R. Robinson, 
V. Farber, S. A. Puerta und E. von Kima- 
kowitz

Prof. Dr. Vanina Farber
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über Water Community Networks and Social Technology: the Appropriation of Neo-
liberal Practices against the Flow of Anti-privatization Movements; Sergio Andrés 
Puerta (Universität Münster) stellte das Latin American Social Innovation Net-
work (LASIN) vor.
Im letzten Teil der Konferenz gab Herr Adriano Bürgi (Climate KIC und ehema-
liger Mitarbeiter von swissnex Brazil) einen Überblick über die Startup-Szene 
in Brasilien und der Schweiz. Alexandra Gavilano (Universität Bern, Pyrolysis 
LLC) sprach über nachhaltiges Waste Management. Dr. Jaime Duarte (ETH Zü-
rich, MyoSwiss) hielt die Abschlusspräsentation zum Thema Textile Mobility 
Innovation.
Weitere Workshops der SSLAS behandelten folgende Themen:
- Representation - An Interdisciplinary Approach. Lateinamerika-Zentrum Zürich 

der Universität Zürich. 20. und 21. Oktober 2017
- Community. Universität Bern. 15. und 16. Dezember 2017.
- Interpretation Under Scrutiny. Universität Zürich, 1. Und 2. Juni 2018
Weitere Aktivitäten und die Mitglieder der SSLAS finden Sie auf der Webseite.

Reisen und Vorträge

Reise von Yvette Sánchez im Freisemester (HS 2017)

Neben der Reise im Frühjahr nach Santiago de 
Chile mit Besuchen an den HSG-Partneruniver-
sitäten und der Universidad de Desarrollo, folgte 
für Yvette Sánchez im November eine zweite 
Reise nach Kolumbien, Costa Rica und Nicara-
gua. An der INCAE Business School in Managua 
unterrichtete sie in einem VivaIdea-Workshop 60 
Social Entrepreneurs aus ganz Lateinamerika in 
internationalen Verhandlungsstilen. An der IN-

CAE in Costa Rica traf sie zusammen mit Prof. Dr. Urs Jäger drei HSG Dokto-
rierende zu einem Kolloquium. Ein Besuch im Dorf Nosara wird voraussichtlich 
zu einem Kooperationsprojekt zwischen der INCAE und dem CLS HSG führen.
In Kolumbien ging es um die Fertigstellung des Bandes über nachhaltige Was-
serprojekte zusammen mit Prof. Dr. Roberto Guitérrez von der Universidad de 
los Andes sowie um zahlreiche Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Lea-
ding House. Weiter besuchte Yvette Sánchez die Partnerunversität EAFIT in 
Medellín, wo unter anderem die dort geplante Summer School der HSG kom-
mentiert wurde. Herr Patrick Egloff, Mitarbeiter der Schweizer Botschaft und 
HSG-Alumnus, hat das dichte Programm in Kolumbien zusammengestellt und 
begleitet. Sein besondere Engagement war für das Gelingen der Reise von zent-
raler Bedeutung.

VivaIdea-Workshop an der INCAE 
Business School, Managua
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VivaIdea-Workshop an der	
INCAE Business School,	
Managua

Aktuelle Praktikumsstellen

In der Schweiz
Das Staatssekretariats für 
Wirtschaft SECO, Abteilung 
Amerika, sucht von Oktober bis 
Dezember 2018 einen akademi-
schen Praktikanten / eine akademi-
sche Praktikantin.
-> zur Stellenausschreibung

In Lateinamerika - Brasilien
swissnex brazil bietet ab Januar 
2019 zwei Junior Project Mana-
ger-Stellen in Rio de Janeiro und 
São Paulo an.
-> zur Stellenausschreibung

https://www.sslas.org/
file:Q:\SHSS\CLS\LAStudien\NEWSLETTER\1-2018-1%20Juni\06-1%20Praktika\Stellenausschreibung%20SECO.pdf
file:Q:\SHSS\CLS\LAStudien\NEWSLETTER\1-2018-1%20Juni\06-1%20Praktika\Stellenausschreibung%20Swissnex.pdf
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Forschungsarbeiten

Arbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt 
(Sommer 2017 bis Sommer 2018)

Wir nennen hier jeweils die neuen und die abgeschlossenen Projekte. Die ge-
samte Liste finden Sie auf unserer Webseite.

Dissertationen – abgeschlossen
-	 Annatina Aerne. The Creation of a Public Sphere through a Network of Art Publics 

in Bogotá. [Prof. Dr. Yvette Sanchez und Prof. Dr. Marianne Braig, Freie Univer-
sität Berlin]

-	 Micaela Díaz Rosaenz. La ciudadanía consumida. Política nacional, consumo y ciu-
dadanía en Argentina y Brasil. [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Livia Bar-
bosa, Universidade Federal Fluminense]

Dissertationen – in Angriff genommen
-	 Jaime Alejandro Rivera Caballero. “Gamification in Tourism” – The case of the so-

cial tourism project “Vamos Juntos” in Bolivia. [Prof. Dr. Pietro Beritelli]
-	 Sarah Bühler. Transferability of the Swiss dual vocational education and training 

system to Colombia. [Prof. Dr. Yvette Sanchez]

Masterarbeiten – abgeschlossen
-	 Andrés Vicaría Aguilar. Partnering in Colombia – market entry and expansion chal-

lenges faced by Swiss companies. [Prof. Dr. Yvette Sánchez und Prof. Dr. Martin 
Eppler]

-	 Germain Groppi. The adaptation of a value creation process to an NGO in Colombia: 
a digital training project.

-	 Luzia Gysin. Environmental Policies after the Paris Agreement: Innovative cement 
production and CO2 emissions in the case of Colombia.

-	 Morgane Lerville. El espectro populista en la democracia argentina: los dilemas de 
Néstor Kirchner y Cristina Fernández de Kirchner. [Prof. Dr. Yvette Sánchez und 
Prof. Dr. Christoph Frei]

-	 Stefano Raffa. The inclusion of socio-cultural factors into risk assessment and mo-
nitoring frameworks: a closer look at Venezuela and the Petrozuata case. [Prof. PhD 
Ruud Flemming und Prof. Dr. Yvette Sanchez]

Masterarbeiten – Arbeit in Angriff genommen
-	 Alessandro Taiana. CEO compensation in the MERVAL Index: Perceptions in Bue-

nos Aires. [Prof. Dr. Yvette Sanchez und Prof. Dr. Christoph Lechner]
-	 Jan Felix Soland. Markteintrittsstrategien kolumbianischer Kaffeeunternehmen in 

der Schweiz. [Prof. Dr. Yvette Sanchez und Prof. Dr. Thomas Rudolph]

Bachelorarbeiten (durch Prof. Dr. Yvette Sánchez betreut) – abgeschlossen
-	 Anna Julia Stetter. Standardization of services according to Kotter‘s model of change 

and the nudge theory: the case of the SBDC of Ñuñoa in Chile.
-	 Badr Berbar. A cyclical transitional pattern throughout Argentina‘s history? A so 
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+41 79 552 05 43
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leonardo.winzap@student.unisg.ch
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cio-economic comparative analysis between the governments of Carlos Menem and 
Néstor Kirchner.

-	 Calebe Künzle. Kulturelle Friktionen in Post Merger Integrationsprozessen zwi-
schen brasilianischen und schweizerischen Banken.

-	 Laura Eggenberger. The US Latinos and Obamacare – An Analysis of Sociocultural, 
Political, and Institutional Factors.

-	 Luca Stillhard. La correlación entre el éxito de los equipos nacionales de fútbol y la 
migración en Argentina y Suiza.

-	 Marina Busana. Zwischen Demokratie und Autokratie – Eine demokratietheoretische 
Analyse des politischen Systems Venezuelas unter Nicolás Maduro.

-	 Nicole Brunner. Microinsurance distribution through the Partner-Agent-Model: 
Lessons from Colombia.

-	 Sabine Sollberger Solari. Conflicto bilateral entre Chile y Bolivia. Un análisis de la 
importancia de los aspectos sociales el ideológicos en Chile.

-	 Swapna Nambuseril. Japanische Immigration in Peru – Wahrnehmung der Dias-
pora aufgrund wirtschaftlicher, kultureller und politischer Einflussfaktoren.

-	 Zarah Estermann. Analysis of the ICRC’s current assistance to the wives of mis-
sing people in Colombia – An application and customization of the Value Proposition 
Canvas.

Bachelorarbeiten – in Angriff genommen
-	 Dorian Iten. The impact of the Colombian peace process on business attractiveness for 

Swiss companies.
-	 Gary Terol. The potential and perception of microinsurance in the favela Pareira da 

Silva: problems and solutions of awareness and implementation.
-	 Loris Agresta. The quest for beauty: Brazil‘s plastic surgery industry.
-	 Sam Zeender. Remittances and Millennium Development Goals: Evidence from El 

Salvador.
-	 Sergio Enrique Bosmediano Viggiani. Destinationsmarketing in Ecuador: Kon-

zepztion einer Social-Media-Kampagne zur Förderung des Tourismus aus dem 
deutschsprachigen Raum.

-	 Zoé Loah Rytz. Resiliencia civil en el proceso de paz en Colombia: el caso de un grupo 
de teatro de mujeres.

Vorträge, Konferenzen, Workshops

Annatina Aerne
Konferenzen
-	 «The Art Market as a Social Network in Bogotá: Towards a Public Sphere 

through Cooperation among Colombian Art Organizations.» 11th ECPR Gene-
ral Conference, Oslo, 6.-9. September 2017.

-	 «Cooperation Among Art Organizations in Bogotá: The Role of Reputation.» 
Sunbelt XXXVIII Conference, Utrecht, 24.Juni-1. Juli 2018.

HSG Alumni Clubs in	
Lateinamerika

HSG Alumni CLA 
(Club Latinoamericano)

Christophe Stern, lic.oec. HSG
christophe.stern@hsgalumni.ch
christophe1stern@gmail.com

Urs Straub, lic.oec. HSG
urs.straub@hsgalumni.ch
ustraub@hotmail.com

HSG Alumni Club Brazil

Lodovico Brioschi, Präsident
lodovico.brioschi@hsgalumni.ch

Immo Paul, Vizepräsident
immo.paul@hsgalumni.ch

HSG Alumni Club 
Buenos Aires

Urs Gujan, lic.iur. HSG
urs.gujan@buehlergroup.com

HSG Alumni Representative 
Chile 

Rolf Bosshardt
rolf.bosshardt@hsgalumni.ch
rolf@excellchile.cl
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Jason García Portilla
Konferenzen
-	 «Conference on the 500th Anniversary of Martin Luther’s “95 Theses”» 

Andrews University, Michigan, 1.-2. November 2017
-	 «Religion(s) and Power(s)» Vytautas Magnus University, Kaunas, Littauen, 

5.-6. Oktober 2017
-	 «Universality v Particulatity: Human Rights and Religions Conference» 

UNESCO Amphitheatre University of Nicosia, Zypern, 8.-9. Juni 2018

Micaela Díaz Rosaenz
Vorträge
-	 «El consumo como dimensión de la ciudadanía contemporánea: Análisis a par-

tir de los discursos presidenciales de Argentina y Brasil (2003-2015)». 4to Con-
greso Latinoamericano y Caribeño de Ciencias Sociales (FLACSO), Universi-
dad de Salamanca, Spanien, 16.-19. Juli 2017

Peter Sester
Vorträge
-	 «Jurisprudência em arbitragem é desejável? Em caso positive, como implemen-

tar?», Teilnahme am Panel. IV Congresso Pan-Americano de Arbitragem, São 
Paolo, 23.-24. Oktober 2017

-	 I Congresso Internacional de Medicião Empresarial GEMEP-CBAr, São Paolo, 
25. Oktober 2017

-	 Gastvorträge an der INSPER in Sao Paolo, Brazil: «The CISG in the framework 
of international commercial arbitration», 7.-9. November 2017

-	 Vorlesungen Wirtschaftsrecht, Montana Universität, Leoben, Österreich

Konferenzen
-	 Alps Forum, Law and Economics Foundation, St.Gallen, Andermatt, 17. Sep-

tember 2017
-	 Coimbra Arbitration Conference Porto, Portugal, Oktober 2017

Rocío Robinson
Vorträge
-	 «Swiss Multinationals – Rethinking Inequality in Latin America». EADI Nordic 

Conference 2017, Bergen, Norwegen, 21.-22. August 2017
-	 «Swiss Multinationals in Brazil: Social/Financial Inclusion and Collective Ac-

tion Projects». Conference “Cross-Sector Social Interactions”, Kopenhagen, 
11.-12. Juni 2018

-	 «Leading House for the Latin American Region and the AIT». Conference 
“Tech4Dev”, Lausanne, 28.-29. Juni 2018

Podiumsdiskussionen
-	 «Young Scholars Finance Academy», Zürich, 6. September 2017
-	 Oikos St.Gallen Konferenz «Sustainable Investment», St.Gallen, 13. Oktober 

2017
-	 Evolve Konferenz «Social Entrepreneurship», St.Gallen, 20.-21.April 2018
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SIMagination challenge	
Niños en Xela	
Niños en Xela ist eine Non-Pro-
fit-Organisation, die benachtei-
ligten Kindern und Frauen in 
der Region Quetzaltenango Un-
terstützung in den Bereichen Bil-
dung, Gesundheit, Familie, Alpha-
betisierung und Landwirtschaft 
anbieten.
2015 ist das Projektteam von 
Niños en Xela eine Zusammen-
arbeit mit der SIMagination Chal-
lenge eingegangen. Acht Stu-
dierende arbeiten nun mit der 
Organisation und helfen, nachhal-
tige Projekte für die guatemalteki-
schen Familien zu initiieren und 
umzusetzen. Dieses Jahr engagie-
ren sich die SIM-Studierenden für 
saubere Luft für Kinder und Fa-
milien. Das Kochen über offenem 
Feuer stellt eine erhebliche Ge-
sundheitsbedrohung dar und be-
günstigt unter anderem Asthma, 
Atemwegsinfektionen, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Tuberkulose 
bis hin zu perinataler Mortalität. 
Zudem ist der Bedarf an grossen 
Mengen an Holz nicht nur eine er-
hebliche finanzielle Belastung für 
die Familien, sondern führt auch 
zu ökologischen Risiken.
Um dieses weit verbreitete Prob-
lem anzugehen, sollen nachhaltige 
Öfen in die Häuser eingebaut wer-
den. Durch die vollständige Besei-
tigung von Raumdämpfen und die 
Reduzierung des Holzverbrauchs 
um mindestens 50% werden diese 
Öfen die Lebensqualität der Fa-
milien erheblich verbessern. Um 
die langfristige Wirkung des Pro-
jekts zu gewährleisten, soll durch 
Bildung ein nachhaltiges Gesund-
heitsbewusstsein gegen die Gefah-
ren der Rauchgasinhalation geför-
dert werden.
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Workshops
-	 «Business, Human Rights, and the Supply Chain», Oikos Futurelab, St.Gallen, 

12. Oktober 2017

Sandra Souto
Konferenzen
-	 United Nations Business & Human Rights Forum: Realizing Access to Remedy, No-

vember 2017
-	 «Empreender e investir em negócios de impacto: Caminhos jurídicos», IFF-

HSG, São Paulo, August 2017

Vanessa Boanada-Fuchs
Vorträge
-	 «Impactos de Belo Monte na Região de Altamira.» Koordinatorin der Arbeits-

gruppe für traditionelle Bevölkerungsgruppen, Universidade Federal do Pará, 
Altamira, Brasilien, 28.-29. May 2018

Konferenzen
-	 «The role(s) of developers in urban development: The geography of profits and 

politics.» (mit Anthony Boanada-Fuchs), ISA World Congress: Power, Violence 
and Justice: Reflections, Responses and Responsibilities, Toronto, 15.-21. July 2018

-	 «The role(s) of developers in urban development: The geography of profits and 
politics.» (mit Anthony Boanada-Fuchs), RC 21 Conference: Rethinking Urban 
Global Justice, 11.-13. September 2017

Publikationen

Annatina Aerne
-	 «El comienzo de una nueva era a partir del reciclaje de los pioneros, visionarios 

y referentes colombianos.» Mitologías hoy, (17), 2018: 65-83.

Markus Schwaninger
-	 ~/J. Klocker «Holistic System Design: The Oncology Carinthia Study». César 

García-Díaz, Camilo Olaya (eds.). The Design of Complexity. Chichester: Wiley, 
2018: 235-266.

Micaela Díaz Rosaenz
-	 «Consumidores y ciudadanía en la Argentina Kirchnerista: ¿Un nuevo 

discurso presidencial?». ERLACS, European Review of Latin American and 
Caribbean Studies (104), Dezember 2017: 89–112.	  
www.erlacs.org/articles/abstract/10.18352/erlacs.10222/

Peter Sester
-	 St. Galler Handbuch zum Schweizer Finanzmarktrecht, Zürich/St. Gallen, 2017.
-	 «Handelsschiedsgerichtsbarkeit in Brasilien». Recht der Internationalen Wirt-

schaft, 11/2017: 701–709.
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SIMagination challenge
Dufourstrasse 40a
CH-9000 St.Gallen
www.simaginationchallenge.com

The SIMagination Challenge	
-> Video

http://www.erlacs.org/articles/abstract/10.18352/erlacs.10222/
https://simaginationchallenge.com/
https://www.youtube.com/watch?v=7d-dLxf4iZ0
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Vanessa Boanada-Fuchs
-	 «Towards a Taxonomic Understanding of Informality.» International Develop-

ment Planning Review zusammen mit Anthony Boanada Fuchs, 2018	  
www.researchgate.net/publication/326548613_idpr201823

Yvette Sánchez
-	 Business-Fiktionen und Management-Inszenierungen. Peter Lang, Berlin, 2018.
-	 «’La muñeca viviente’ y su abanico de interfaces (Antonio Orlando Rodríguez: 

Chiquita)». Adriana López-Labourdette / Claudia Gronemann / Cornelia Sie-
ber (eds.). Cuerpos extra/ordinarios. Barcelona: Linkgua, 2017: 213-233.

-	 «Achtung Rutschgefahr!» HSG Focus 4/2017.
-	 «Kleinflächige Projektionen – Von Tweets und Dinosauriern». HSG Focus 

3/2017.

Preise

Jährlich verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien je einen Preis für die beste 
Master- und Bachelor-Arbeit der HSG, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, 
rechtlichen und kulturellen Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen.

Die Auszeichnung für die beste Dissertation ging im Frühjahr 2018 an Dr. Diego 
Enrique Silva Garzón (Graduate Institute, Genf) für seine Arbeit Protecting the 
Vital: Analysing the relationship between agricultural biosafety and the commodification 
of genetically modified cotton seeds in Colombia.
In den Vereinigten Staaten schien die Biotechnologie in den 70er Jahren die Gren-
zen des Kapitalmarktes und des Planeten insgesamt neu zu definieren, wodurch 
der Eintritt von Kapitalströmen in neue Sphären ermöglicht wurde. Dieser Pro-
zess wurde durch öffentliche und spekulative Gelder in den USA und Europa 
angeheizt und löste weltweite Besorgnis hinsichtlich der Risiken dieser Innovati-
onen aus. Die Befürchtungen wurden durch internationale und nationale Regu-
lierungen zur biologischen Sicherheit etwas abgeschwächt. Diese verfolgen das 
Ziel, die biologische Vielfalt und die menschliche Gesundheit vor den potenziell 
negativen Auswirkungen genetisch veränderter Organismen (GVO) zu schützen.
Die preisgekrönte Dissertation befasst sich mit der Definition und Ausarbeitung 
der Biosicherheit durch Politiker und wissenschaftliche Experten auf internatio-
naler und nationaler Ebene bis hin zu deren Umsetzung durch Agronomen und 
Landwirte auf lokaler Ebene. Anhand des Fallbeispiels der gentechnisch verän-
derten Baumwollproduktion in Kolumbien wird die Biosicherheit als Schutz für 
Biodiversität in Frage gestellt. In der Studie werden einige paradoxe Auswirkun-
gen minuziöse analysiert: die Behauptung, die biologische Vielfalt bewahren zu 
wollen, aber gleichzeitig die Vermarktung von genetisch identischem Saatgut 
zu fördern; die Äusserung, die Umwelt vor gentechnisch veränderten Pflanzen 
zu schützen, aber die Qualität von gentechnisch veränderten Pflanzen für die 
Kommerzialisierung vor Umwelteinflüssen wahren zu wollen, oder die einher-
gehende Erzeugung von Standardsaatgut und Einzelprodukten zu unterstützen. 
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Fonds zur Förderung von	
Lateinamerikastudien

Guisanstrasse 36,
CH-9010 St.Gallen
Telefon +41 71 224 24 39 
peter.sester@unisg.ch
www.c ls .unisg.ch/de/forschung/
preise/fonds+lateinamerika

Der Beirat des Fonds zur Förderung 
von Lateinamerikastudien an der Uni-
versität St.Gallen setzt sich aus fol-
genden Mitgliedern zusammen:

Christian Steinemann,
lic.oec. HSG (Präsident)
Geschäftsführer Finanzunter-
nehmen Steinem Services Ltd.

Prof. Dr. Dr. Peter Sester,
LS-HSG

Christoph Hammer,
CFO SBB

Dr. Cristian Rusch,
CEO Filtrox AG

Dr. Steffen Tolle,
Tuanis AG, 
Stiftungen Ecovida und Edunámica

Prof. Dr. Yvette Sánchez,
SHSS-HSG 

http://www.researchgate.net/publication/326548613_idpr201823
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https://cls.unisg.ch/forschung/preise/fonds-lateinamerika
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Diese paradoxen Effekte werden durch die Kommerzialisierung begrifflich er-
fasst. Es ist davon auszugehen, dass Biosicherheitsvorschriften und -praktiken 
Teil des sozio-technischen Netzwerkes sind, welches die Produktion von gene-
tisch verändertem (GV) Baumwollsaatgut als landwirtschaftliches Erzeugnis för-
dert. Dies erklärt die Abhängigkeit des GV Saatgutmarktes von einer wirksamen 
Regulierung im Bereich der biologischen Sicherheit und erläutert, wie unter-
schiedliche Machtgefüge bemüht sind, diese Abhängigkeit einzudämmen.

Tobias Bitzer – für seine Master-Arbeit Exploring New Strategies of SME Inclusion 
as Drivers of Integrated Value Creation (IVC) in the Mexican Automotive Industry.
Während die grosse Bedeutung von KMUs bestens bekannt ist, erweist sich der 
Einbezug der KMUs in die Wertschöpfungskette einer Branche oft als ungenü-
gend. Gerade in Entwicklungsländern tragen viele KMUs nur zu einem kleinen 
Teil zur Wertschöpfungskette bei. Die verfügbare Strategie- und CRS-Literatur 
identifiziert verschiedene Faktoren, welche die Wertschöpfung unterstützen und 
empfiehlt in der Praxis die Integrated Value Creation (IVC) anzuwenden. Es gibt nur 
wenige Theorien bezüglich der innersektoralen Variationen, die für KMUs Mehr-
wert erzeugen. Wenige praktische Ratschläge unterstützen den Einsatz IVC-Mo-
dells bei der Zusammenarbeit von KMUs mit Grossunternehmen, und es existie-
ren kaum empirische Berichte über deren Kooperation in Entwicklungsländern. 
Die vergleichende Fallstudie der mexikanischen Automobilindustrie verwendet 
einen induktiven Ansatz, um eine bessere Theorie der Partizipation von KMUs 
an der Wertschöpfung auszuarbeiten. Sie leistet Pionierarbeit beim Einsatz der 
IVC in der Praxis und liefert ausführliche Beschreibungen zu Grossunterneh-
men in der mexikanischen Automobilindustrie. Drei theoretische Determinanten 
werden für die Bereitschaft zum Einbezug von KMUs berücksichtigt: 1) ein su-
pranationaler Fokus auf Leistungsversprechen, 2) der wahrgenommene Ort der 
Steuerung und 3) das Ausmass der lokalen Beteiligung. Es werden praktische 
Auswirkungen für die Verbesserung der KMU-Eingliederungsstrategien durch 
IVC vorgeschlagen. 

Alissa Siara – für ihre Bachelor-Arbeit ‘Learning-by-Doing’ in Democracy Promo-
tion Settings. The Case of Chilean CSOs.
Trotz der wachsenden Zahl von Demokratieförderungsprogrammen konnte 
keine der zahlreichen Initiativen die wichtigsten Voraussetzungen für einen de-
mokratischen Übergang erfüllen. Auch die Konsolidierung der Zielstaaten oder 
der Aufbau einer starken demokratischen Zivilgesellschaft gelang nicht. Die Ar-
beit greift die Theorie der Transnationalen Steuerung und des Organisationalen 
Lernens auf. Sie ergründet das Defizit, indem Bedingungen analysiert werden, 
unter denen transnationale Kooperationen mit ausländischen Demokratieförde-
rern zu einer Stärkung des demokratischen Verhaltens innerhalb der Zivilgesell-
schaft führen. Die Dissertation folgt einem Neo-Tocqueville’schen Ansatz und 
argumentiert, dass zivilgesellschaftliche Organisationen zum Aufbau einer star-
ken und demokratischen Gesellschaft beitragen. Resultate aus einer qualitativen 
Fuzzy-Set Vergleichsanalyse mit vier chilenischen zivilgesellschaftlichen Organi-
sationen und der US-Stiftung „National Endowment for Democracy“ sollen be-
legen, dass Gleichberechtigung, intensiver Austausch, finanzielle Unterstützung 
und wahrgenommene Legitimität der Zusammenarbeit notwendige Vorausset-
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Dr. Diego Enrique Silva Garzón und 
Prof. Dr. Thomas Bieger, Rektor HSG
Foto: © Universität St.Gallen, Hannes 
Thalmann
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zungen für eine Verhaltensänderung auf der Ebene der Empfängerorganisatio-
nen sind. 
Durch die Analyse der Demokratieförderung aus zwei theoretischen Perspek-
tiven, die bisher noch nicht kombiniert worden sind, trägt die Arbeit zur ak-
tuellen Demokratieforschung bei und liefert einen praxisnahen Beitrag sowie 
unumstössliche politische Erkenntnisse zur erfolgreichen Umsetzung von Demo-
kratieförderungsprogrammen. Die Ergebnisse dienen somit als Grundlage für 
erfolgreiche Entwürfe künftiger Initiativen.

Feldforschung

Vom 11. bis 17. Juni 2018 nahm Tihomir Tsenkulovski an der jährlichen Voll-
versammlung des UNESCO Creative Cities Netzwerkes in Krakau und Katowice 
teil. Er interviewte Delegierte aus 15 lateinamerikanischen Städten – Entschei-
dungsträger im Bereich Kultur der Gemeinden sowie einige Bürgermeister. Da-
durch gewann er wertvolle Einblicke in die Strategieentwicklung des Netzwer-
kes und in die lokale Umsetzung des internationalen Diskurses über den Beitrag 
von Kreativ- und Kulturwirtschaft zu nachhaltiger Stadtentwicklung. Darüber 
hinaus präsentierte Tihomir Tsenkulovski im Juli 2018 der Leitung der UNESCO 
Abteilung für Kreativität seine ersten Forschungsergebnisse.

Magellan

Diesjährige Partneruniversität des Magellan-Projekts des Vereins Ressort Inter-
national war die renommierte Universidad de los Andes in Bogotá.
Im März 2018 erhielten 20 kolumbianische Studierende während zehn Tagen kul-
turelle, politische, ökologische und ökonomische Einblicke in die Confoederatio 
Helvetica. Im Sinne des interkulturellen Austausches bereisten die Teilnehmen-
den verschiedene Städte wie St.Gallen, Zürich, Luzern, Bern, Genf oder Zermatt. 
Weitere Höhepunkte stellten die Unternehmensbesuche bei Philip Morris Inter-
national, Stadler Rail, Syngenta, L’Oréal sowie der Workshop mit Prof. Yvette Sán-
chez dar. Im Gespräch mit Nationalrätin Christa Markwalder anlässlich eines Be-
suchs im Bundeshaus konnten die kolumbianischen Studierenden mehr über die 
politischen Strukturen der Schweiz erfahren. Zuletzt stachen das Schlittenren-
nen in Zermatt, die Schiffsfahrt bei Luzern sowie der unvergessliche Fondue-Ab-
schlussabend aus den Programmpunkten heraus.
Zum zweiten Teil des Projekts reisten die Studierenden im Juli 2018 nach Kolum-
bien. Nach der Ankunft in Bogotá standen an den ersten Tagen Unternehmens-
besuche beim Asienrestaurant WOK, beim On-Demand-Lieferungsstartup Rappi 
sowie beim Internetgiganten Google auf dem Programm. Auch besuchten die Stu-
dierenden den Parque Nacional del Café und eine Farm. Sie erhielten Einblick in 
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UNESCO Creative Cities Network	
Krakau, 11.-17. Juni 2018

Mitglieder des Magellan-Projekts zu Be-
such bei Stadler Rail



weitere Firmen z.B. den grössten Instant-Kaffee-Exporteur Buen Café Liofilizado. 
An den letzten drei Tagen reisten die Studierenden in die Grossstadt Medellín 
und durften das Armenviertel Comuna 13 sowie den Elektronikartikelhersteller 
Haceb und die NGO CorFomento kennenlernen.

Student Mobility

Outgoings Frühjahrssemester 2018

Folgende HSG-Studierenden haben im Frühling 2018 ihren Austausch an einer 
lateinamerikanischen Partneruniversität absolviert:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Fabien Quirighetti

Brasilien
Rio de Janeiro – FGV-EBAPE Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração 
Pública e de Empresas
- Deborah Alessandra Attolini (CEMS), Philipp Alexander Benz
Rio de Janeiro – FGV-EPGE Fundação Getúlio Vargas, Escola de Economia e 
Finanças
- Nico Trigilli
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Filosofia, Letras de Cien-
cias Humanas
- Alessandra Swoboda

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, School of Business 
Administration
- Stephanie Rüegger
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Alexandre John Vincent Micheloud, Raphaël Elias Prinz, David Schmid
Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Elisa Jaray
Medellín – Universidad EAFIT
- Anja Mohr

Mexico
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Mylène Stoercklé
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Magellan - Ressort Internationales
Universität St.Gallen, Studentenschaft
Guisanstrasse 9
9010 St. Gallen
+41 (0) 79 764 3812
magellan@myunisg.ch	
www.ressortinternational.ch

Freemover, Frühling 2018

Diese Studierenden der HSG 
haben ihren Austausch im 
Frühjahrssemester 2018 selb-
ständig organisiert:

Argentina
Buenos Aires – Universidad 
Argentina de la Empresa
Ryan Joël Humbert, Nico Pfändler

Kolumbien
Medellín – Universidad Ponti-
ficia Bolivariana
Nadine Hefti, Julian Kullik, 
Ha-Nl Kwon, Céline Tritten 

mailto:magellan%40myunisg.ch?subject=
http://www.ressortinternational.ch/portfolio/magellan/
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Incomings Frühjahrssemester 2018

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten haben im Früh-
jahr 2018 ein Semester an der HSG verbracht:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- María Rosa Biagosch
Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Sebastián Ariel Bilevich, Matías Cesáreo Castaño, Tobías Chillik, J. Bernardo Escobar	
  Arias, Andrés Augusto Feldman, Ayelén Klas, Sasha Sierchuk, Sofía Verona

Brasilien
Rio de Janeiro – FGV-EBAPE Fundação Getúlio Vargas, Escola Brasileira de Ad-
ministração Pública e de Empresas
- Isis Botelho Fiuza, Felipe Chufalo, Gustavo Sleiman
São Paulo – FFGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
- Raissa Baggio Freire, Roberta Takaoka Nishimura
São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Paulo Audi Correa, Renata Reis Serson, Julia Sevilha
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão 
e Contabilidade
- Nadir Raquel Cunha França, Lucas Kleebank Fernandes, Thomas Zerbetto Borges Marçal
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Filosofia, Letras Ciências 
Humanas
- Beny Cuschnir Avritchir, Gabriela Pereyra Crespo

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Paloma Echeverria, Matías Dieter Garafulic Zalaquett, Lukas Haimerl, Isidora Oyarce

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Daniela Enciso González, María Andrea Figueroa Suden, Juan Sebastián Galindo Ramírez

Mexico
Monterrey – Instituto Tecnológico y de Estudios Superiores de Monterrey (ITESM)
- Mónica Ruíz Ramírez, Yadhira Nizaguie Torres Matus
Monterrey – Instituto Tecnológico Autónomo de México (ITAM)
- Enrique Józef Gouk Torpey

Peru
Lima – Universidad ESAN
- Paulina Aliaga-Herchel

Uruguay
Montevideo – IESA - Universidad de Montevideo
- Emanuel Xifré
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Freemover, Herbst 2018

Diese Studierenden der HSG 
organisieren ihren Austausch 
im Herbstsemester 2018 
selbständig:

Argentina
Buenos Aires – Pontificia Uni-
versidad Católica Argentina
Lucie Bischof, Stéphane Frei

Buenos Aires – Universidad 
Argentina de la Empresa
Benjamin Dobler, Patrick Eschler, 
Robin Guetty, Martina Pezzotti, 
Raphael Schöb, Elena Soto Mena, 
Vasco Daniel Wüst

Buenos Aires – Universidad 
de Belgrano
Daniel Fuchs, Annabel Gruschka, 
Ludovic Praplan, Louis Scheibli, 
Alexia Schibenegg, Jan Solenthaler

Buenos Aires – Universidad de 
Buenos Aires
Kay von Mérey

Brasilien
Rio de Janeiro – Pontificia Uni-
versidade Católica do Rio de 
Janeiro
Nina Céline Breitenstein, Yves 
Suter

Chile
Santiago de Chile – Universi-
dad de Chile
Sebastian Baumann, Julia Joëlle 
Müller

Kolumbien
Cartagena – Universidad de 
Cartagena
Kay Probst

Medellín – Universidad de 
Medellín
Wessel Berend Mol

Medellín – Universidad Ponti-
ficia Bolivariana
Fabian Alge, Matthias Blank, 
Bruno Breitenstein, Andi Dyla, 
Melvin Fehlbaum, Joshua Forster, 
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Outgoings Herbstsemester 2018

Folgende HSG-Studierenden werden im Herbst 2018 ihren Austausch an einer 
lateinamerikanischen Partneruniversität absolvieren:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- Claudia Besser, Batuhan Ceylangil, Eva Pampurik, Sarah Suter
Buenos Aires – Universidad Torcuato di Tella
- Giulia Alario, Tatjana Lena Bevilacqua, Eliseo Kotsieva

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de 
Empresas de São Paulo
- Patrick Kiener (CEMS), Alessia D‘Intino, Mathieu Dylan Racheter
São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Fabio von May, Severin Spirig

Chile
Santiago de Chile – Pontificia Universidad Católica de Chile, Historia, Geografía 
y Ciencias Políticas
- Sven Philipp Beck, Jonas Hero Brahms
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Marcandrea Hunkeler

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Ashan Schenker
Medellín – Universidad EAFIT
- Jonas Bruni, Roman Dobriakov

Mexico
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Anil Yoldascan Altun, Robert Frederic Penz
Monterrey – Instituto Tecnológico Autónomo de México (ITAM)
- Sarah Frei

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
- Simon Gehrmann, Timo Högger
Lima – Universidad ESAN
- Luca Antonius Hertkorn, Tabea Savoldellii

Uruguay
Montevideo – Universidad de Montevideo
- Tobias Klauser
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Noël Ivan Hodel, Anton Irlen, Ge-
org Kiss, Belian Kiss-Borlase, Mi-
chael Küng, Silvan Künzle, An-
drin Linggi, Mohamed Mahmoud, 
Tobias Meyer, Flavian Negri, Le-
ander Felix Nüssli, Valon Omura, 
Besnik Omuri, Cédric Planner, 
Jerôme Roth, Marvin Scherer, Le-
onie Schnyder, Alexandra Schwei-
kert, Michal Sipos, Jan Soland, 
Sascha Stehrenberger, Bastian 
Varrin, Marios Vettas, Sergio Da-
rio Zarro

Mexiko
Ciudad de México – Universi-
dad Iberoamericana IBERO
Amira Babic, André Ruckdäschel

Ciudad de México – Univer-
sidad Nacional Autónoma de 
México
Milot Spahiu

Monterrey – Universidad	
 Regiomontana
Manuel Alexander Koller, Nadja 
Widmann

Puebla – Universidad Popular 
Autónoma del Estado de Pue-
bla (UPAEP)
Jérémie Layani

Peru
Lima - Universidad de Lima
Anne-Sophie Panow
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Incomings, Herbstsemester 2018

Folgende Studierende lateinamerikanischer Partneruniversitäten werden im Herbst 2018 ein Semester an 
der HSG verbringen:

Argentinien
Buenos Aires – Universidad de San Andrés
- Magdalena Burnhauser, Karem Meier, Ignacio Rigou
Buenos Aires – Universidad Torcuato Di Tella
- Tomás Galeano, Noelia Lauriente, Federico Exequiel Michi, María Sofía Miri, Lucas Reed, Francesca Agostina Rubini

Brasilien
São Paulo – FGV-EAESP Fundação Getúlio Vargas, Escola de Administração de Empresas de São Paulo
- Julia Virgolino Prados
São Paulo – Insper, Instituto de Ensino e Pesquisa
- Tamiris Vilar Brufatto, Luís Eduardo Galvão
São Paulo – Universidade de São Paulo, Faculdade de Economia, Administracão e Contabilidade
- Eduardo Gonçalves Ramos de Almeida, Heloyse Pires Souza

Chile
Santiago de Chile – Universidad Adolfo Ibáñez
- Gonzalo Andrés Conejeros Godoy, Ignacio Antonio Ibieta Carrasco, Fernando Merani, Juan Ignacio Salgado Moya

Kolumbien
Bogotá – Universidad de los Andes
- Simón José Donado Román, Philippe Albert R. Maquinay Roa, Camila Muñoz Medina, Juliana Ramos Gaviria, 
María Villaveces Latorre

Mexico
Ciudad de México – Universidad Panamericana, IPADE Business School
- Jorge Hernán Sánchez Guerrón, Ana Lucía Villarreal Cantú
Monterrey – Instituto Tecnológico Autónomo de México (ITAM)
- Ernesto Parra Puig, Salvador Quintanar Torres

Peru
Lima – Universidad del Pacífico
- Daniela Alberdi Macera
Lima – Universidad ESAN
- Lina Claudia Gutiérrez Quiroz (ISP)

Uruguay
Montevideo – IESA - Universidad de Montevideo
- Santiago Celesia
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Lehrveranstaltungen

Frühjahrssemester 2018

Bachelor-Stufe
-	 Dr. Yvette Sánchez: “Filmische und literarische Mikroformate in Spanien und Lateinamerika”
-	 Dr. Vanessa Boanada-Fuchs: “Negotiating the Amazon – Nature, Constructed Environments, Trade, and 

Population Movements in the Green Heart of Latin America”
-	 Dr. Harald Tuckermann: “Doing Business in Latin America”

Sprachkurse
Assessment:	 Bachelor / Master:
Spanisch B1 / B2	 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1	 Portugiesisch A2
Portugiesisch A2	 Portuguese, English Track, B2
Portuguese, English Track, A2

Lehrbeauftragte: Ana Esquinas, Alexander Griesser, María Teresa Cambres Hernández, Mónica Hofer-Lo-
bato, Estela Mansur Buss, Cinthia Palma, Franziska Schmid, Sabrina Zehnder

Öffentliche Vorlesung
-	 Dr. Yvette Sánchez: “Vivir lo breve: Microformatos en las artes, las letras y los medios sociales”

Herbstsemester 2018

Bachelor-Stufe
-	 Prof. Hernán Palacios (Universidad Católica de Chile) und Dr. Andreas Krafft: “Doing Business in Latin 

America: Marketing”
-	 Dr. Alex Gertschen: “From Foe to Friend and Role Model: Multinationals and Corporate Social Responsi-

bility in Mexico” und
  “Der globale Markt als Totengräber nationaler Eigenständigkeit? Ein Vergleich gesellschaftlicher Diskurse 

in Mexiko und der Schweiz”

Master-Stufe
-	 Dr. Vanessa Boanada-Fuchs: “Negotiating the Amazon – Nature, Constructed Environments, Trade, and 

Population Movements in the Green Heart of Latin America”. Blockseminar in Brasilien, 3.-10. November 
2018

-	 Dr. Urs Jäger und Dr. Omid Aschari: “The Global Leader and Managerial Effectiveness”

Sprachkurse
Assessment:	 Bachelor / Master:
Spanisch B1 / B2	 Spanisch B1 / B2 / C1
Spanish, English Track, B1	 Portugiesisch A2
Portugiesisch A2	 Portuguese, English Track, B2
Portuguese, English Track, A2
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Lehrbeauftragte: Ana Esquinas, Alexander Griesser, María Teresa Cambres 
Hernández, Mónica Hofer-Lobato, Estela Mansur Buss, Cinthia Palma, Franziska 
Schmid, Sabrina Zehnder

Öffentliche Vorlesung
-	 Dr. Sabrina Zehnder: “La narrativa del desierto en América Latina”

Faculty Exchange

Im Frühjahrsemester 2018 führte Ass.-Prof. Dr. Harald Tuckermann gemeinsam 
mit Prof. Dr. Graziela Comini (Universidad de São Paulo, Brasilien) und Prof. Dr. 
Camilo Olaya (Universidad de los Andes, Colombia) auf der Bachelorstufe den 
Kurs “Doing Business in Latin America» mit über 30 Teilnehmenden erfolgreich 
durch. Die Studierenden erarbeiteten ein Verständnis für den regionalen Kon-
text mit seinen unternehmerischen Besonderheiten. Der Fokus der Veranstaltung 
lag auf Social Businesses, die einerseits von einer eher unternehmerischen Seite 
und andererseits von sozialen Initiativen anhand eingängiger Beispiele illustriert 
wurden. Ein besonderes Highlight waren zwei Live-Interviews mit Social Entre-
preneurs aus Brasilien.

An der Universidad de Los Andes (Bogotá, Colombia) bot Ass.-Prof. Dr. Harald 
Tuckermann im Rahmen der Summer School an der Facultad de Ingenería, ein 
sechstägiges Blockseminar zu «Managing complex organisations» an. Aufgrund 
des grossen Interesses wurde die Kapazität auf über 40 Studierende erhöht, die 
sich mit viel Engagement ein am St. Galler Managementmodell orientiertes Ver-
ständnis von Organisationen und Management erschlossen. Dieses Vorwis-
sen nutzten die Studierenden für die Aufarbeitung selbst gewählter Fallstudien 
erfolgreich.

Prof. em. Dr. Markus Schwaninger fungierte als Mitglied des Prüfungsaus-
schusses für die Masterarbeit von Omar Sacilotto Donaires zum Thema «A natu-
reza sistêmica das capacidades dinâmicas: uma abordagem evolutiva à estratégia 
organizacional» im «Programa de Pós-Graduação em Administração de Organi-
zações» der Universidade de São Paulo.

GIMLA

Im Frühjahrsemester 2018 öffnete das Institute of Management in Latin Ame-
rica (GIMLA) seine Türen des neuen Büros an der Avenida Paulista in São Paulo.
Seit August funktioniert das Institut als gemeinnütziger Verein für HSG-Bil-
dung und -Forschung in Brasilien. Mit dem Ziel, multilaterale Netzwerke mit 
lokalen Universitätspartnern und der Alumni-Community zu fördern, hat das 
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Universidad de los Andes,	
Bogotá, Kolumbien



LATEINAMERIKASTUDIEN an der Universität St.Gallen

20 / 21

GIMLA unter anderem die Zusammenarbeit mit der Universität São Paulo und 
der Fundação Getúlio Vargas erneuert und die Erstellung und Verabschiedung 
der ersten Satzung des Brazil Chapters des HSG Alumni-Vereins unterstützt. In 
diesem spannenden ersten Semester erhielt das GIMLA Besuch von HSG-Rektor 
Prof. Dr. Thomas Bieger und Botschafter Mauro Moruzzi (SBFI) und durfte aus-
serdem Forschende und Austauschstudierende der HSG empfangen.
Das GIMLA offeriert zurzeit Kompaktkurse für Masterstudierende der HSG 
und deren Partneruniversitäten. Die Studierenden können durch eine Kursteil-
nahme während der vorlesungsfreien Zeit Kredite im Kontextstudium in Brasi-
lien erwerben. Im Jahr 2018 wird der LATAM Compact die Entwicklung des sozi-
al-ökologischenUnternehmertums im Amazonasgebiet untersuchen. Im Bereich 
der Executive Education organisierte das GIMLA einen Kurs über das Genos-
senschaftssystem im Bundesstaat Minas Gerais. Vom 21. bis 25. Mai reiste eine 
Gruppe von 30 Führungspersonen aus den Bereichen Agro-Business, Gesund-
heit, Banken und Energie nach St.Gallen, um sich unter anderem eingehend mit 
Geschäftsmodellen, Nachfolgeplanung und Innovation zu befassen. Im Dezem-
ber 2018 wird das GIMLA die von der HSG und der EAFIT in Kolumbien ge-
meinsam organisierte Global School in Empirical Research Methods (GSERM Sum-
mer School) unterstützen.
Für Forschungskooperationen wurde die WISE (Working Group on Intelligent 
and Sustainable Urban Environments) geschaffen, eine Arbeitsgruppe bestehend 
aus Experten für Smart Cities in Lateinamerika mit einem klaren Fokus auf die 
menschliche Dimension der nachhaltigen Entwicklungsziele. Zu den Mitgliedern 
des Netzwerks gehören lokale Universitäten, die brasilianische Nationale Ent-
wicklungsbank (BNDES) und die Staatsanwaltschaft (Ministério Público). Das 
erste Treffen der Gruppe wird im September von swissnex Brasilien organisiert.
Weitere Informationen zu aktuellen Möglichkeiten für Forschung und Lehre fin-
den Sie unter: www.gimla.unisg.ch

Team

Dr. Vanessa Boanada-Fuchs, führte bis September 2017 die SSLAS und bis De-
zember 2017 das Leading House, seit Dezember 2017 das GIMLA in São Paulo.
Dr. Rocío Robinson übernahm per 15. August 2017 die Anstellung als Academic 
Programme Leader der SSLAS und per 1. Dezember 2017 diejenige des Leading 
House.
Auf 1. Oktober 2017 trat Sarah Bühler als Academic Programme Leader des Lea-
ding House und Assistentin am Lehrstuhl Spanisch ins Team des CLS ein.
Dr. Annatina Aerne verliess das CLS per Ende 2017, um an der SEPS-HSG eine 
100%-Stelle als Forschungsassistentin in einem Projekt über Duale Bildung an-
zutreten. Wir danken ihr für die angenehme und bereichernde Zusammenarbeit 
der letzten Jahre und wünschen ihr für ihre weitere universitäre Laufbahn alles 
Gute!

Ausgabe XVIII  |  September 2018

v.l.n.r. Botschafter Mauro Moruzzi, 
Dr. Vanessa Boanada-Fuchs, Dr. An-
thony Boanada Fuchs, Prof. Dr. Tho-
mas Bieger

http://www.gimla.unisg.ch
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Ausblick

Die verschiedenen Aufgaben des Leading House und der Swiss School of Latin 
American Studies werden das CLS - neben den Aktivitäten an der HSG - wei-
terhin auf Trab halten. Im Frühjahrsemester 2019 wird die offizielle Eröffnung 
des Instituts GIMLA in São Paulo stattfinden. Unterdessen werden bereits erste 
HSG-Blockkurse in São Paulo durchgeführt.

Geplante Veranstaltungen an der HSG
Deporte y literatura: discursos sobre la vida sublimada en el juego.	  
Für die diesjährige Jahresversammlung der Schweizerischen Hispanistengesell-
schaft an der Universität St.Gallen am 23.-24. November 2018 wurde das The-
menfeld Sport und Literatur gewählt. Der Sport und insbesondere der Fussball 
eignen sich sehr gut, um kulturelle und soziale Prozesse aufzuzeigen. Neben 
Fussball als Katalysator sozialer Mobilität in Lateinamerika bzw. Integration in 
der Schweiz soll beispielsweise die Hochkonjunktur der Texte über das Thema 
von Intellektuellen und Literaten zur Sprache kommen.
Jornada Ecuatoriana	  
Im Frühjahr 2019 widmet das CLS-HSG sein alljährliches Business-Forum Ecua-
dor. Mit Gastreferierenden aus Academia und Praxis gilt es eine möglichst dif-
ferenzierte Momentaufnahme der Lage des Landes sowie der Voraussetzungen 
ecuadorianisch-schweizerischer Geschäftsbeziehungen zu entwerfen. Seit 2000 
erlebte das Land wirtschaftlich einen Aufschwung, doch seit 2016 ist die Lage 
schwierig geworden. Es wird sich weisen, wie die neue Regierung mit der Wirt-
schaftskrise umgeht, wie mit den Beziehungen zu China, dem Flüchtlingsstrom 
aus Venezuela usw. Ein Schwerpunkt wird auf gegenwärtigen politischen und 
sozialen Prozessen des Landes liegen, etwa auf der Situation der indigenen Be-
völkerung, der Arbeit im informellen Sektor oder auf dem massive Wegzug von 
Arbeitskräften nach Europa und in die USA (alleine in Spanien leben 800‘000 
Ecuadorianer).
Arte contemporáneo latinoamericano: ¿boom o burbuja?	 
Im Herbst 2018 wird die Tagung zum aktuell boomenden Markt lateinameri-
kanischer Gegenwartskunst nachgeholt. Nach Jahrzehnten einer eher margina-
len Position hat im 21. Jahrhundert der Handel mit lateinamerikanischer Kunst 
enorm an Fahrt gewonnen. Wir beleuchten die Rolle verschiedener Stakeholder: 
KuratorInnen, SammlerInnen, Kunstmessen, allen voran die der Impulsgeberin 
Art Basel Miami Beach. Wir untersuchen die Arbeit und Reaktionen der Künstler 
Innen und kommentieren pessimistische Marktanalysen, welche ein Platzen der 
Blase voraussagen.
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Feedback

Wir freuen uns über Ihre Anre-
gungen, Kommentare und Hin-
weise zum Newsletter an:
cls-hsg@unisg.ch
und berücksichtigen Ihre Bei-
träge gerne in unserer nächsten 
Ausgabe.

Weitersagen

Bitte empfehlen Sie den Newslet-
ter weiter und/oder geben Sie uns 
mögliche Interessierte bekannt:  
cls-hsg@unisg.ch

Dank

Für die Gestaltung des Newsletters 
geht unser besonderer Dank an: 
Alexander Griesser, 
Lic., M.A. EMT, M.A. HSG 
Assistent SHSS-Spanisch
Ana Esquinas, lic. phil 
Assistentin SHSS-Spanisch
Andrea Güpfert 
Administration CLS-HSG 
Administration SHSS-Spanisch
Sarah Bühler, 
Lic., M.A.  
Assistentin SHSS-Spanisch 

Kontakt

Centro Latinoamericano-Suizo 
de la Universidad de San Gallen 
(CLS-HSG)	

Copyright Fotos, wenn nicht an-
ders vermerkt: CLS-HSG
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